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kschaft entfern[
,Fumktionäre
e Aktion in Nordrhein -Westfalen
egewerksüaft Bau, -Steine, Erden hat am Montag zu einem über-
runlstls&en Eiufluß in ihren' Reihen ausgeholt. Aul Grund eines
werksdraft wurden die Bezirksleitung Nordrhein und neun von
ewerksdraft lm Gebiet Nordrhetn wegen kommunistisctrer Unter-
t der fünfundzwanzig hauptamtliden Funktionäre in der Bezirks-
sstellen wareri Mitglieder der Kommunistisdren Pärtei.
rstgestellt, daü diese KP-Funktionäre Weisungen lhrer Partei zum
ertretenen Bauarbeiter befolgt hatten. Mit der Bezirksleitung und den
zugehörendel Fadr- und Jugendgruppen aufgelöst worden. Durdr die
Gewerksüalt Bau eiuer iahrelangen Entwicklung entgegengetleten,
systematisÖ: und oft mit Mitteln der Nötigung eine politisctre Hoctr-
r-Nadrrldrtenagentur Iobte am Montagabend die entlassenen Funk-
llm Strelk der Putzer und Stukkateure in zwanzig Städten Nord-
wesen selen.

rung in Nordrhein-Westfalen gesdrah, wurde audr der
.A.ussdrluß von zwei Mitgliedern a,us der sozialdemokra.
tiscten Partei be&annt, die sidr irn komrnunistisctren Sinne
betätigt hatten. Willi Lehmann aus Beiwald (Bayern)
wurrdb itusg.estoßen, weil er Handlangordienst für die Kom.
.munisten und ihre Tarnorganisationen geleistet hatte.
Bruno Friedridr aus Aldenhoven {Kreis Jülidr) wurde aus-
gesüIossreD, weil er an Zus,amrnenkün{ten in der Sowjet-
zore teilgenomrnen und rnit Kormmunisten gegen die
eigene Partei konspiriert h,atte.

Moskau (dpa). Die Sowjetregierung hat jetzt die
§drtlinien des neuen sowJetls&en Fünffahresplanes Iilr
f956 bts 1960 beLanatgegeben Er sieht vor" daß die
Sowtretü4lgn naü Abtairtr dieses Zgltlauqes der mä<ütig"Sowfgtir4ign naü Abtairi: diesei Aslüaulies d€r mä(ütig"
$tr. .ir:drrE*iqstaat dor ldqll .wel{en soll wldrfigsto A.ui-
sabe der sowietistüen Volkswirtschaft sf itie Steiu€-gabe der

!c.ll .wel{en so[L Wldrfigsto
Vbkswirtsctra'ft s§it diä sltüüswirtsctraE i@' üiä §tetir"-der Süwerlndustfle, verstäfltte

\ffieder 47L Heimlcehrer
Friedtand (dpalUP). Im Durchgangslager Friedland

traien am Montagmittag 431 Heimkehrer aus der Sowietr
union ein. Vierzig von den am Morgen in Herleshausen
insgesamt angekommenen 471 Transportangehörigen
waien inzwischen wegen zumTeil sdrwerer Erkrankungen
in Sanitätskraflwagen in Göttinger Krankenhäuser g€'
bractrt worden. Mit demTransport lvaren auch drei Frauen
und zwei Kinder gekommen.

Die zu eipem gioßen Teil kranken Heimkehrer sind vor'
wiegend ehemaiige Kriegsgefangene, die wegen' angeb'
lidrer Kriegsverbiechen zu langjährigen Freiheitsstrafen
in der Sowjetunion verurteilt und im vorigen Jahr amne'
stiert worden waren. Sie kamen aus dem Lager Swerd'
lowsk, wo sich nur noch 60 Rumänen und Deutsdte be'
finden sollen, denen die Sowjets die deutsche Staats'
angehörigkeit nicht zuet'kannt haben. Der Heimkehrer
Seboldt starb während des Transports. Sieben andere
Deutsche waren nodr kurz vor der Abfahrt im Lager
Swerdlowsk gestorben. Wie die Entlassenen berichteten,
sind die deutschen Friedhöfe im Lagerbezirk während der
letzten Wochen gut gepflegt worden.

Zu dem Traniport gehörten auch der schwerkranks
frühere General von Collani, der gelähmte ehemalige
General von Lützow, tv{itbegründer des,,Nationalkomitees
Freies Deutschland" und Erbprinz Christian zu Stolberg'
Wernigerode, der es abgelehnt hatte, in die Sowjetzone
entlassen zu werden,

Die zuständigen Stellen in Friedland betradtten den am
Montag eingetroffenen als den letzten gr.oßen Trans-
port im Rahmen der zwisdten Bundeskanzler Adenauer
und Marschall Bulganin veteinbarten Rückführung von
9626 ehemaligen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten.
Seit Oktober vergangenen Jahres sind 9382 Entlassene in
der Bundesrepublik und der Sowjetzone registriert wor-
den. Da durch die Freilassung von Zivilverschleppten und
durch die Entlassungen in die sowjetische Zone die ur-
spriingliche Gesamtzahl vorläufig sdrwer zu kontrol,Iieren
ist, steht hinter den nodr verbleibenden244 Deutsdren ein
Fragezeidren. {Namensliste Seite 5)

neralliaie unserer Partei, die die bevorzugte Entwi*.lung
der §chwerindustrie vorsieht. Im seüsten FilnfJahres-
plan ist ein neler rracltvoller Aufsdrwung der sowJeti-
sÖen Volksr,virtsdraft und ln erst€r Linie der Scbwer-
industrle - der Grugllage dgr sozialistiscQen Wirts&aft

Die' *irtschaftlictre Flauptäufgabe der Sowjetunion ist
es n,ach d,em neuen Plan, die ,,am meisten entwickelten
kapitalistischen Länder im Hinblid< auf die 'Produktion
pro Kopf. de,r Bevölkerung einzu,holen und zu über-
runden". Es seien jetzt alle Vorbereitungen für die Ve'r-
wirk ichung dies.er Aufgabe im ,fri.edlichen Wir,tsdrafts-
wettbewerb" und in kürzester Zeit gegeben. Die Eesamte
sowjetische Industrieproduktion soll bis 196Q um 65 Pro-
zent gesteigert werden. In den Direktiven wird betont,
daß die Herste,llung von Produktionsmitteln d,ie ,unver-
änderlictre Grundlage der gesamten Volkswirtsctraft war
und bleibt'. Sie soll im aeuen Plaajahrfüaft um etwa
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Sowjetunion will den Westen üherrunden
Ziel des neueü Fünfjahresplans: UdSSR soll der mäcttigste lndustriestaat iler 'WeIt werden

tung der
Atomforsc{rung, die Erridrlung mehrerer Atomkraft-
werke ünd eine umfassende Elektrifizierung des ganzen
Landes. Aul der Grundlage der bevorzugten Entwicklung
der Sthwerindustrie soll aucü dle Produktion der Leicht-
itrdustrie und der Landwirtsdlaft gesteigert und ver-
bessert werden. Das Zentralorgan dir sowjetischen KP,
dle "Prawda", schreibt am Montag zu dem neuen Plan:

"Die Direktlven zeigen eingehend die leninistische Ge-

nrsßh fiir eine ^^VolksarrnPc66
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Unsere Meinuno:

Dynamisehe Altersrente
, Sx. In den Mittelpunkt der Sozialreform ist der Begriff
der dynamischen Altersrente gerü&t, mit dem die Ränt-
ner,.die_auf die längst überfäitse Anpassung ihrer Bezüge
an das Lohn- und Preisniveau *arten, und därüber hinaüs
aIIe Erwerbstätigen sidr also verträut *a"t "n müssen,
z-umal grundsätzli& Regierung undOpposition hier bereits
der gle-idren Meinung sind. Am Freitä-g hat der parteivor,
stand der CDU den Beschlüssen des Söziaikabinetts zuge-
stimnrt, eines Aussctrusses der beteiligten Bundesminisier
unter Vorsitz des Kanz1ers, und hat-den Schreiber-plan
gebilligt, über den wir am Sonnabend unsere Leier unter.
ridrteten. 4m Sonntag hat der Sozialkongreß der SpD den
PIan von Professor Schellenberg gebilligt, dessen Kern-
stüdc ebenfalls die dynamisdre Äliersreritä i.t. Di"ser so
wissenschaftlich klingende Begriff läßt sich am einfa&rsten
an einem praktisdren Beispiel erläutem. Nach der Wäh-
rungsreform stelite der Aerzteverband in dem damals
nodr bestehenden Bundesland Württembe.rg-Hohenzollern
fest, .daß die Altersversorgung seiner Mitllieder zusam-
_mengebrodren war, ob. sie nun privat öder über den
Verband versichert waren, und giiff zur Setbsthilfe, Es
wurde _eine Umlage unter allen Aerzten beschlossen,
deren Ertrag nicht als Versicherungsprämie für eine in
zwanzig ode_r dreißig Jahren fällige Altersrente gedacht
war, die ja durdr eine neue Infl.atiön wieder bedro'ht sein
würde. Vielmehr.war der jährliche Ertrag der Umlage injedem einzelnen Jahr an äie alten aärzie, in-ai" äiü-
witwen und die Arztwaisen auszuzahlen. tiamit war wie
bei den 

-Bpamtenpensionen die automatisdre Anpassung
an das Lohn- und Preisniveau ermöglicht. Wenn a[ä
Aerzte zusammen mehr Geld verdienen]steiqt im gleidren
Mdß der Ertrag der Umlage, aus der die hö[ereriRenten
au-sgezahlt werden. Keine Inflation, keine Währungs-
reform, keine Lohn- und Preisschraube kann dann d-en
Rentner mehr gegenüber dem Erwerbstätiqen benadr-
teiligen. Die wirtsdraftlidr Schwächsten, die sidr ihre
Redrte nidrt erkämpfen können, nehmen automatisdr
iicht nur an den nominellen Veränderungen der Einkom-
meu, sondern auch an einer Steiqerunq äes Lebensstan-
dards teil. Allerdings teilen sie mit alIen anderen dann
ag&-das-Risiko, bei einem Konjunktuiumsdrwung sictr
einsdrränken zu müssen; Es ist dai prinzirr der qleitänden
Lohnskala, das hier auf die Rente übertiagen "wird, und
so wlirde man ridrtiger von einer gleiteadön Altersr€nte
sprechen. Dodr denkt man beim Gleiten. gewöhnlidr ans
§inabgleiten, während das Wort ,dyoamisö" einen Im-
puk.nadr-oben _verspridit Das Beispiel der Tübinger
Aerzte auf die Geme.inschaft de-r Erwerbstätiqen eiies
gan-iär-'vr:ikes iu übertreqe.q Versu*f 

-J;;- i;är,' ;ä
Dr_. Willriod §chreübcr v'$f däm Eund hatholis6er üuter.
nehmer vorgetragen und den der Bundeskanzler als Aus-
gangdpunkt für die Sozialreform gebilliot hat. Auf die
Daüer werden natürlich sowieso -sämtliche pensionen,
Altersversicherungen und Renten im Verlauf ledes ein-
zelnen Jahres immer nur aus dem gezahlt, waä wir alle
zusammen in diesem einen Jahr verdienen und erarbeiten,
also aus dem Sozialeinkommen oder dem Sozialproduki
des jeweiligen Ja.hres, Der alte Streit zwisctren V-ersidre.
rungsp-rinzip- und Umlageprinzip hat schon lange nidrt
mehrdie Bedeutung, die ihm früher zugeschrieheri wurde.fh.r Sdrreiber-Plan, der-nun schon a1s Regierungsplan
gelten kan[, ist iosofern konsequerter, als eidie Cäsämt-
mmh. dar iihrlirlr .rsr'-Lr;-l^- a tr^-----.-

KP-Fumktion,
Durchgreifende Aktion in Nordrhe

p ü s s e I d or f (dpa). Die Industriegewerksdralt Bau, -Steine, Erden
rascherden Sctlag gegen den kommunlstls&en Einfluß in ihren, Rei
Beschlusses des Beirates der Baugewerkschait *'urden die Bezirksk
achtzehn Verwaltungsstellen der Gewerkschaft im Gebiet Nordrhei
wanderung aulgelöst. Etwa fünfzehn der fitnfundzwanzig hauptamtti
leitung und in den neun Verwaltungsstellen wareri Mitglieder der Kou

Die Gewerksdraftsführung hatte festgestellt, daß diese KP-Funktior
Scüaden dervon der Gewerkxhaft vertretenen Bauarbeiter befolgt hatl
Verwaltungsstellen slnd auch die dazusehörenden Fadr- und Jugendgt
Aktion wurde nadr Darsteltung der GewerksÖait Bau einer iahrelanl
mlt der die KP im Bezirk Norainäin systematisü und olt mit Mitteln r

burg errungen'\atte. Die Sowjetzonen-Nachriütenagentur Iobte am Mt
tionäre, die lm vergangenen Jahre belm Streik der Putzer und Stukka
rhein-l{estfalens besonders aktlv gewesen seien.

Nach dem Besö,luß des Beirates beim Hauptvorstand
der Baugewerksüaft werden Neuwahlen in den.Verwal-
tungsstellen sowie für die Bezirksleitung erst stattfinden,
wenn ein demokratisdr einwandfreier Vollzug gesidrert
ist, Der zweite Vorsitzende der IG Bau, Georg Leber,
sagte, die Betroffenen seien von der Aktion übeirasctt
worden, als am Montag früh die Beauftragten der Gewerk-
sdraft in den Büros ers&ienen. Die hauptamtli& tätigen
Funktionäre, die Mitglied der K.P sind, wurden entlasslu.
Aufgelöst.wurden der Bezirksvorstand und die Bezirks-
leitung der Industriegewerksdraft Nordrhein sowie die
Verui'altungsstellen Duisburg,. Duisburg.Hamborn, Düssel-
dorf, Essen, Möndren-Gladbadr, Moers, Mülheim, Nieder-
berg und Wuppertal. Den Entlassenen wurde vorgewot-
fen, sie hätten eine kommunistisdre Parole [a0 der an-
deren übernommen.

CDU/CSU: Alarmzeiüen

den gütgläubigsten Gemerksdraftsf unktionären die Augen
geöffnet haben und daß nunmehr mit äußerster Wadr-
samkeit alle Infiltrationsversuihe der Kommlrnisten nidrt
nur aufmerksam beobadrtet und rechtzeitig erkannt, son-
dern von vornherein unmöglidr gemadrt werden."
Audr SPD s&ließt Kommunlstenfreunde aus

Bonn (dpa). Am gleiöen Tage, an dem die gewerk-
s draftli dre .dktion gegen.die komrnunistisdre Uaterwande.
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